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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Magnet-
ventil gemäß der Gattung der Patentansprüche, das 
vorzugsweise der Verbindung bzw. Absperrung zwei-
er Gasströme dient, wie sie insbesondere in semiak-
tiven Luftfedersystemen von Personenkraftwagen er-
forderlich ist.

Stand der Technik

[0002] Bekanntlich sind bei Magnetventilen mit gro-
ßen Nenndurchmessern und großen Hüben relativ 
umfangreiche Massen schnell zu bewegen. Es sind 
hohe Energien zur Einleitung einer schnellen Anker-
bewegung ebenso erforderlich wie beim Beenden 
dieser Bewegung eine große Kraft aufgebracht wer-
den muß, um den plötzlichen Stillstand des Ankers 
hervorzurufen. Dadurch ist ein lautes Aufschlagge-
räusch in der jeweiligen Endlage des Ankers auch 
dann bedingt, wenn eines der Dichtungselemente 
aus einem Elastomer besteht, siehe DE 90 14 763 U1
und DE 19 80 806 U. Zur Beseitigung dieses Mangels 
wurden auch schon federnde Elemente verwendet, 
die in der Nähe der Endlage eines Ankers zu wirken 
beginnen, siehe DE 197 28 348 A1, DD 228 017 A1, 
US 5 236 173 A; auch in diesem konnte das Auf-
schlaggeräusch nur unvollkommen und einseitig be-
seitigt werden. Besser und beidseitig gelingt die Ge-
räuschdämpfung bei Magnetventilen, wenn mit einer 
Stirnfläche des Ankers, dem Ventilsitz zugewandt, 
elastische Dichtmittel verbunden sind und der ande-
ren Stirnfläche Dämpfungsmittel zugeordnet sind, 
wie dies die DE 197 54 525 C1, DE 196 11 886 A1, 
DE 44 05 915 A1, DE 196 00351 A1, DD 131 780 in 
verschiedenen Varianten zeigen. Abgesehen davon, 
dass auch in diesem Fall das Ventilschließgeräusch 
noch deutlich hörbar ist, ist besonders bei scharfkan-
tigem Ventilteller und häufigen und starken Schließ-
bewegungen das elastische Schließmittel starken 
Beanspruchungen und Alterungserscheinungen aus-
gesetzt, die seine Funktionstüchtigkeit und Standzeit 
negativ beeinflussen.

Aufgabenstellung

[0003] Aufgabe der Erfindung ist es daher, ein Mag-
netventil so zu gestalten, dass störende Aufschlag-
geräusche in den Endlagen der Ankerbewegung be-
seitigt bzw. deutlich verringert werden und dass die 
Funktionstüchtigkeit des Magnetventils auch bei star-
ker Beanspruchung nicht beeinträchtigt wird. Insbe-
sondere besteht die Aufgabe, in Luftfedersystemen 
von PKWs ein Komfortvolumen in Abhängigkeit von 
der Fahrdynamik zum Erreichen einer härteren Fe-
derrate möglichst geräuschlos abzuschalten.

[0004] Gemäß der Erfindung wird diese Aufgabe 
durch die Merkmale des ersten Patentanspruchs ge-
löst. Durch die erfindungsgemäße Anordnung von 

Dämpfungselementen wird gewährleistet, daß spä-
testens zum Zeitpunkt des ersten Kontaktes der kor-
respondierenden Dichtungsmittel eine Abbremsung 
der Bewegung des Ankers, eine Vernichtung von ki-
netischer Energie zumindest begonnen hat. Die 
Dämpfungsmittel können aus elastischen Noppen 
oder Ringen, aus elastischen Armen oder einem tel-
lerfederaritgen Gebilde bestehen. Sind die Dämp-
fungsmittel aus einem Elastomer hergestellt, so kön-
nen sie zumindest teilweise an die Dichtungsmittel 
angesetzt sein bzw. mit diesen aus einem Stück be-
stehen. Dabei ist es gleichgültig, ob die Dichtungsmit-
tel an einem über einen Stößel mit dem Anker ver-
bundenen (eingepreßten) Dichtteller oder am Anker 
selbst angebracht sind. Bei einer bevorzugten Aus-
führungsform sind die Dichtungsmittel und die Dämp-
fungsmittel in einem Stück hergestellt und am Dicht-
teller befestigt. In diesem Fall ist es möglich, Dichttel-
ler und Stößel als kostengünstiges Tiefziehteil herzu-
stellen. Wichtig ist, daß die elastischen Dämpfungs-
mittel die Dichtungsmittel in ihren entsprechenden 
Ausdehnungen parallel zur Bewegungsrichtung des 
Ankers überragen, so daß der Dämpfungsprozeß
rechtzeitig und wirkungsvoll beginnt. Bei anderen 
vorteilhaften Ausführungsformen gleitet der Anker im 
Magneten zwischen seinen beiden Bewegungsend-
lagen in einer Gleithülse und/oder über einer Füh-
rungshülse. Gleithülse und/oder Führungshülse kön-
nen an ihren Gleitflächen darüber hinaus mit gas-
durchlässigen Gleitringen versehen sein. Die Gleit-
hülse weist in der Nähe des Magnetkerns eine Einen-
gung (Durchmesserverringerung) auf, der eine Ver-
jüngung (Durchmesserverringerung) des Ankers am 
zugewandten Ende entspricht. An der Ankerverjün-
gung sind peripher elastische Gleitmittel vorgesehen, 
mit denen der Anker in der Einengung der Gleithülse 
gleitet und dadurch die Ankerbewegung bremst. Eine 
Art Luftdämpfung erfährt die Ankerbewegung auch 
dadurch, daß der Anker und der Kern zumindest na-
hezu mittig eine sich parallel zur Bewegungsrichtung 
erstreckende erste Bohrung aufweisen in der eine am 
Kern befestigte, eine Druckfeder umgebende Hülse 
angeordnet ist, die über ihre gesamte Länge im Inne-
ren oder in einer ihrer Frontflächen eine weitere Boh-
rung aufweist, deren Durchmesser kleiner ist als der 
Durchmesser der ersten Bohrung. Es ist auch eine 
Ausführungsform möglich, bei der in der ersten Boh-
rung im Anker, Stößel oder Dichtteller ein Stück klei-
neren Durchmessers (eine eingepreßte Drossel) ent-
halten ist, die ggf. veränderbar gestaltet sein kann. 
Die Wirkung der Erfindung ist unabhängig davon, ob 
das Magnetventil im stromlos Zustand seines Elekt-
romagneten offen oder geschlossen ist.

Ausführungsbeispiel

[0005] Die Erfindung wird nachstehend an Hand der 
schematischen Zeichnung von sechs Ausführungs-
beispielen näher erläutert. Zu jedem Ausführungsbei-
spiel sind die erfindungswesentlichen Teile eines Ma-
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gnetventils in einem Axialschnitt dargestellt. Im ein-
zelnen zeigen:

[0006] Fig. 1 ein Magnetventil, bei dem sich Dämp-
fungsmittel an einem Dichtteller befinden,

[0007] Fig. 2 einen Ausschnitt eines Magnetventils 
mit einer von Fig. 1 abweichenden Anordnung der 
Dämpfungsmitteln am Dichtteller,

[0008] Fig. 3 einen Ausschnitt eines Magnetventils, 
bei dem sich die Dämpfungsmittel am Magnetanker 
befinden,

[0009] Fig. 4 einen Ausschnitt eines Magnetventils, 
bei dem Dämpfungsmittel am Anker mit einer ent-
sprechend gestalteten Führungshülse zusammen-
wirken,

[0010] Fig. 5 einen Ausschnitt eines Magnetventils 
mit federnder Anschlagscheibe und

[0011] Fig. 6 einen Ausschnitt aus einem Magnet-
ventil, das im stromlosen Zustand des Elektromagne-
ten geschlossen ist.

[0012] In Fig. 1 sind in einem Gehäuse 10 zwei Ma-
gnetventile 11, 12 angeordnet, deren geometrische 
Achsen X-X und Y-Y rechtwinklig zueinander gerich-
tet sind von denen das Magnetventil 12 sich in einem 
Block 13 befindet, der mit Hilfe eines Dichtungsringes 
14 hermetisch auf das Magnetventil 11 aufgesetzt ist. 
Das Magnetventil 11 weist eine durchgehende mitti-
ge Bohrung 15 auf, die über einen Kanal 16 im Block 
13 mit einem am Block befestigten Druckgasan-
schluß 17 verbunden ist. Das Ventil 12 dient zur Ab-
sperrung des Druckgasanschlusses 17, indem ein 
mit einem Elastomerüberzug 18 versehener Stößel 
19 im stromlosen Zustand gegen einen Ventilsitz 20
drückt. Der Stößel 19 ist einstückig mit einem Anker 
21, der an seiner einem festen Magnetkern 22 zuge-
wandten Frontfläche 23 mit einem teilweise aus der 
Frontfläche herausragenden elastischen Ring 24 ver-
sehen ist.

[0013] Das Magnetventil 11 besitzt auf einem Trä-
ger 25 eine Magnetspule 26, in der einerseits ein 
Kern 27 fest und andererseits ein Anker 28 parallel 
zur Achse X-X zwischen zwei Endlagen verstellbar 
angeordnet ist. Der Anker 28 gleitet bei seiner Ver-
stellung in einer Gleithülse 29 und ist an seiner dem 
Kern 27 zugewandten Frontfläche 28' mit einem aus 
einem elastischen Material bestehenden Dichtungs-
ring 30 versehen, mit dem eine an der zugewandten 
Frontfläche 27' des Kerns 27 vorgesehene Aufwöl-
bung (oder ein Vorsprung) 27'' als Dichtungsmittel 
zusammenwirkt. An der dem Kern 27 abgewandten 
Seite ist in die Bohrung 15 im Anker 28 ein hohlzylin-
drischer Stößel 31 eingepreßt, dessen innere Front-
fläche 31' eine Anschlagfläche für eine in der Boh-

rung 15 in einer Hülse 38 geführte Schraubenfeder 
39 ist, deren andere Anschlagfläche von einer im 
Kern 27 befindlichen Ringschulter 40 gebildet wird. 
Zwischen der mit einer Innenbohrung 38' versehenen 
Hülse 38 und dem Anker 28 befindet sich ein Spalt 
41, der beim Schalten des Magnetventils 11 einen 
gedrosselten Gas- bzw. Luftaustausch zwischen den 
Räumen zu beiden Seiten des Ankers 28 ermöglicht. 
Dem gleichen Zweck dienen Führungsringe 42 in der 
Mantelfläche des Ankers 28, die eingeschränkt luft-
durchlässig sind. Dabei ist davon auszugehen, daß
auch zwischen der Gleithülse 29 und dem Anker 28
einschließlich der Führungsringe 42 ein geringer 
Luftspalt 43 besteht. Gleiche, beschränkt luftdurch-
lässige Führungsringe können im Spalt 41 am Anker 
28 befestigt sein. Die Feder 39 hat das Bestreben, 
den Anker 28 vom Kern 27 wegzubewegen, das Ma-
gnetventil 11 im stromlosen Zustand zu öffnen. An 
den Stößel 31 ist an seinem Ende außerhalb des An-
kers 28 ein Dichtteller 32 augeformt. Dieser Dichttel-
ler 32 weist auf einer Absenkung seiner dem Anker 
28 zugewandten Fläche 32' einen elastischen Dich-
tungsring 33 auf, mit dem eine Aufwölbung (oder ein 
Vorsprung) 34'' auf einer der Fläche 32' benachbar-
ten Fläche 34' eines Ventilsitzes 34 korrespondiert. 
Mit Hilfe eines Gewinderinges 35 ist der Ventilsitz 34
in dem Teil des Gehäuses 1U fest gehaltert, der vom 
Magnetventil 12 abseitig liegt. Der Gewindering 35 ist 
mit einem Anschlagring 36 für den Dichtteller 32 ver-
sehen.

[0014] Der Dichtungsring 33 weist entlang seiner 
Peripherie einen Doppelwulst- und/oder Doppelnop-
penring 37 auf, dessen Wülste bzw. Noppen 37', 37''
sich parallel zur Achse X-X nach beiden Seiten zur 
Fläche 34' und zum Anschlagring 36 so erstrecken, 
daß sie (37') zur Fläche 34' hin den Dichtungsring 33
und sie (37'') zum Anschlagring 36 hin den Dichtteller 
32 überragen. Dabei können Dichtungsring 33 und 
Doppelwulst- und/oder Doppelnoppenring 37 aus ei-
nem Stück desselben Materials bestehen.

[0015] In der Nähe des Ventilsitzes 34 befinden sich 
Kanäle 44, 45, die zu Gasvolumina 46, 47 führen. Im 
stromlos geöffneten Zustand des Ventils 11 sind bei-
de Kanäle 44, 45 und damit beide Gasvolumina 46, 
47 miteinander verbunden. Dichtungsringe 48 dienen 
mit zum Dichthalten der Ventile 11, 12, für die vorteil-
haft nur ein elektrischer Anschluß 49 vorgesehen ist.

[0016] In Fig. 1 sind Anker 28, Stößel 29 und Dicht-
teller 32 in der linken Zeichnungshälfte bei stromlos 
geöffnetem Ventil 11 und in der rechten Zeichnungs-
hälfte bei bestromt geschlossenem Ventil 11 darge-
stellt. Beim Wechsel von einer Ventilstellung zur an-
deren sorgen die Noppen 37' oder 37'' für ein Ab-
bremsen der Bewegungen des Ankers 28 unmittelbar 
vor dem Aufeinandertreffen der Dichtungselemente 
27'' und 30 oder der Dichtungselemente 33 und 34'', 
so daß die sonst üblichen Geräusche beim Ventil-
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schalten stark verringert werden. Unterstützt wird 
dieses Abbremsen durch die Wirkung der Spalte 41
und 43 im Zusammenwirken mit den Führungsringen 
42, durch die die Luft beim Schließen oder Öffnen 
des Ventils 11 steuerbar verzögert aus einem Ventil-
raum 50 in einen Ventilraum 51 und den Kanal 44
oder umgekehrt strömt. Jedoch ist dieser Luftstrom 
schnell genug, um praktisch einen sofortigen Druck-
ausgleich zwischen beiden Ventilräumen des zum 
Schalten dienenden Ventils zu gewährleisten.

[0017] In Fig. 2 ist der Teil eines Magnet- bzw. 
Schaltventils 11 dargestellt, der sich in der Nähe der 
Luftkanäle 44 und 45 befindet. Der Anker 28 ist zwi-
schen Endlagen bewegbar, die durch den in den Ge-
windering 35 integrierten Anschlagring 36 und den 
Ventilsitz 34 im Zusammenwirken mit dem Dichtteller 
32 definiert sind (linke und rechte Hälfte der Fig. 2). 
Der Dichtteller 32 ist mit dem in die Bohrung 15 ein-
gepreßten hohlzylindrischen Stößel 31 fest mit dem 
Anker 28 verbunden. In der Bohrung 15 befindet sich 
in einem Abstand vom Stößelende eine ringförmige 
Schulter 52 zur Abstützung der Feder 39. Zwischen 
dem Anker 28 und der Gleithülse 29 sind ein Spalt 43
und ein Führungsring 42 zum Gas- oder Luftaus-
tausch vorgesehen. Durch den in das Gehäuse 10
eingeschraubten Gewindering 35 ist der Ventilsitz 34
fest gehaltert. Der in die Fläche 32' des Dichttellers 
32 teilweise eingelassene Dichtungsring 33 ist mit 
den Dichtteller 32 in Abständen durchgreifenden An-
sätzen 53 versehen, die mit Dämpfungsnoppen 37''
aus dem Dichtteller 32 herausragen und beim Errei-
chen der entsprechenden Endlage federnd breitge-
drückt werden. Dabei wird sich eine Druckform der 
Noppen 37'' einstellen, die durch die Elastizität des 
Noppenmaterials und den Druck der Feder 39 be-
dingt ist. Neben dem Dichtungsring 33 sind entlang 
des Umfangs des Dichttellers 32 blockförmige Dämp-
fungsnoppen 37' vorgesehen, die den Dichtungsring 
33 so überragen, daß sie beim Schließen des Ventils 
11 noch vor den Dichtelementen 33, 34'' wirksam 
werden und durch ihren Druck gegen die Fläche 34'
die Bewegung des Ankers 28 und damit des Dichttel-
lers 32 so verlangsamen, daß ein Schließgeräusch 
im wesentlichen nicht auftritt. Im übrigen gilt das zu 
Fig. 1 Gesagte sinngemäß.

[0018] In Fig. 3 sind Teile des Magnetventils 11 mit 
der Magnetspule 26 und deren Träger 25, dem Kern 
27 und dem Anker 28 (des Elektromagneten) darge-
stellt. Der Anker 28 gleitet mit dem Führungsring 42
in der Gleithülse 29, wobei zwischen beiden der Spalt 
43 besteht, und er wird durch die in der Bohrung 15
befindliche, am Kern 27 befestigte Hülse 38 mit einer 
Öffnung 54 mit geführt. Zwischen Hülse 38 und Anker 
28 befindet sich der Spalt 41. Beide Spalte 41 und 43
dienen der Bremsung der Ankerbewegung und dem 
Druckausgleich zwischen den Ventilräumen 50 und 
51 bei der Ankerbewegung zwischen dessen Endla-
gen. Die in der Bohrung 15 bzw. der Hülse 38 ange-

ordnete Schraubenfeder 39 stützt sich einerseits ge-
gen den Kern 27 und andererseits gegen die Ring-
schulter 52 ab und ist bestrebt, den Anker 28 in die 
stromlose Endlage zu drücken. In die Bohrung 15 im 
Anker 28 ist der Stößel 31 eines im übrigen nicht dar-
gestellten Dichttellers eingepreßt, der von einem 
Stutzen 55 einer gehäusefest angeordneten An-
schlagscheibe 56 umgeben ist. Am Kern 27 und an 
der dem Kern gegenüberliegenden Frontfläche 28'
des Ankers 28 sind die einander entsprechenden 
Dichtungsmittel 27'' und 30 vorgesehen. Außerdem 
sind an der Frontfläche 28' neben den Dichtungsmit-
tel 30 Dämpfungsmittel 57 zur Geräuschdämpfung 
vorgesehen. Dämpfungsmittel 58 sind auch an der 
der Anschlagscheibe 56 benachbarten Frontfläche 
28'' des Ankers 28 vorgesehen, wodurch Schaltge-
räusche beim Öffnen des Ventils 11 erheblich verrin-
gert werden. Unterstützt werden die Dämpfungsmit-
tel 57, 58 hinsichtlich ihrer Funktionen durch die Hül-
se 38 und die Spalte 41 und 43 sowie durch die Öff-
nung 31' und/oder 38' an der Frontfläche des Stößels 
31 bzw. am kernseitigen Ende der Hülse 38, sofern 
der Öffnungsdurchmesser in einem angepaßten Ver-
hältnis kleiner gehalten ist als der Durchmesser der 
Bohrung 15. Im übrigen gilt das zu Fig. 1 Gesagte zu-
mindest sinngemäß.

[0019] Im in Fig. 4 dargestellten Teil des Magnet-
ventils 11 sind im Spulenträger 25 der Magnetkern 27
und der Anker 28 dargestellt, der am kernseitigen 
Ende mit einem verjüngten Bereich 59 versehen ist 
und in diesem Bereich peripher einen Dichtungsring 
60 sowie Dämpfungsnoppen 61 aufweist, die in die-
sem Fall am Dichtungsring 60 befestigt sind. Eine am 
Kern 27 befestigte Gleithülse 62 weist im Inneren ei-
nen engeren Bereich 62' und einen weiteren Bereich 
62'' mit einem zwischen beiden angeordneten Über-
gangsbereich 62''' auf. Im weiteren Bereich 62'' be-
rühren die Dämpfungsnoppen 61 die Gleithülse nicht. 
Erst wenn die Frontfläche 28' des Ankers 28 der 
Frontfläche 27' des Kerns 27 so nähert, daß die Nop-
pen 61 in den Übergangsbereich 62''' kommen, be-
ginnen die Noppen 61 an der inneren Wand des 
Gleitzylinders 62 zu reiben. Ihre volle Wirkung entfal-
ten die Dämpfungsnoppen 61 im engeren Bereich 
62'. Die Dämpfungsmittel der nicht dargestellten 
Endlage der Ankerbewegung sind nicht gezeigt.

[0020] In Fig. 5 ist der hohlzylindrische Stößel 31, 
der mit dem Dichteller 32 aus einem Stück besteht, 
mit dem Anker 28 verpreßt. Am (unteren) Ende der 
Gleithülse 29 ist ein Anschlagteller 63 gehäusefest 
angeordnet, der federnde Anne 64 zur Dämpfung der 
Ankerbewegung in der in Fig. 5 links dargestellten 
Endlage und einen Stutzen 65 für den Stößel 31 be-
sitzt. In der rechten Hälfte der Fig. 5 ist die andere 
Endlage der Ankerbewegung dargestellt, in welcher 
ein in den Dichtteller 32 eingelassener Dichtungsring 
66 gegen den ringförmigen Vorsprung 34'' am Ventil-
sitz 34 gepreßt ist. Die Dämpfungsmittel für die in der 
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rechten Hälfte der Fig. 5 dargestellte Endlage der 
Ankerbewegung sind nicht gezeigt und befinden sich, 
bspw. ähnlich wie zu Fig. 4 beschrieben, am oberen 
Ende des Ankers 28. Der in Fig. 5 dargestellte Aus-
schnitt betrifft ein Magnetventil, mit dem es möglich 
ist, ein Volumen 46 von einem Volumen 47 zu tren-
nen bzw. beide Volumina zusammenzuführen. Im be-
stromten Zustand des Magnetventils wirkt bei seiner 
Anwendung in Luftfedersystemen von PKWs somit 
nur noch ein federndes Luftvolumen am jeweiligen 
Federbein.

[0021] Während in den bisherigen Ausführungsbei-
spielen die Magnetventile stromlos geöffnet sind, ist 
das in Fig. 6 teilweise dargestellte Magnetventil 
stromlos geschlossen. In das Gehäuse 10 ist der 
Ventilsitz 34 mit der ringförmigen Aufwölbung 34' ein-
geschraubt, die mit dem Dichtungsring 66 zusam-
menwirkt, der in die vom Anker 28 abgewandte Flä-
che 32'' des Dichttellers 32 eingelassen ist. Der 
Dichtteller 32 besteht mit dem Stößel 31 aus einem 
Stück und ist mit diesem in die Bohrung 15 des Mag-
netankers 28 eingepreßt. Dabei ragt er durch den 
Stutzen 55 der Anschlagscheibe 56 hindurch, der mit 
seiner dem Ventilsitz 34 zugewandten Frontfläche 
55' als Anschlagfläche für die andere Frontfläche 32'
des Dichttellers 32 dient. In die dem Ventilsitz 34 zu-
gewandte Frontfläche 28'' des Ankers 28 ist ein Dich-
tungsring 69 eingelassen, der gleichzeitig mit dem 
Dichtungsring 66 wirkt und dem an der zugewandten 
Fläche der Anschlagscheibe 56 eine ringförmige Auf-
wölbung 56' entspricht. Am Dichtteller 32 sind auf 
den Frontflächen 32' und 32'' elastische Noppen 67
und 68 vorgesehen, die die Dämpfung der Ankerbe-
wegung in der Nähe der durch den Stutzen 55 und 
den Ventilsitz 34 definierten Endlagen besorgen. Die 
Dämpfung wird dabei dadurch erreicht, daß die Nop-
pen 67 und 68 zusammengedrückt werden, bevor die 
Dichtungsmittel 34', 66, 56', 69 wirksam werden. Die 
Dichtungsringe 48 besorgen die weitere Abdichtung 
des Magnetventils. Auf der linken Seite der Fig. 6 ist 
das Magnetventil im stromlos geschlossenen Zu-
stand dargestellt. In diesem Zustand sind die Volumi-
na 46, 47 voneinander getrennt. Auf der rechten Sei-
te der Fig. 6 ist das Ventil im bestromten Zustand des 
Elektromagneten geöffnet dargestellt, die Volumina 
46 und 47 sind miteinander verbunden.

[0022] Alle in der Beschreibung, den nachfolgenden 
Ansprüchen und der Zeichnung dargestellten Merk-
male können sowohl einzeln als auch in beliebiger 
Kombination miteinander erfindungswesentlich sein.

Patentansprüche

1.  Magnetventil mit einem in einem Magneten an-
geordneten festen Kern und einem zwischen zwei 
Endlagen beweglichen Anker, der beim Betätigen 
des Ventils durch den Magneten in eine Endlage und 
durch eine Feder in die andere Endlage bewegt wird 
und dabei mit einem gehäusefest angeordneten Ven-
tilsitz zusammenwirkt, wobei dem Anker und dem 
Ventilsitz konespondierende Dichtungsmittel und in 
den Endlagen des Ankers wirksame Dämpfungsmit-
tel zugeordnet sind, dadurch gekennzeichnet, dass 
den Dichtungsmitteln getrennt wirkende Dämpfungs-

Bezugszeichenliste

10 Gehäuse
11, 12 Magnetventile
13 Block
14, 30, 33, 48, 60, 66, 69 Dichtungsringe
15 Bohrung

16, 44, 45 Kanäle
17 Druckgasanschluß
18 Elastomerüberzug
19, 31 Stößel
20, 34 Ventilsitz
21, 28 Anker
22, 27 (Magnet-)Kern
23, 27', 28', 28'', 31' Frontflächen
24 elastischer Ring
25 Träger
26 Magnetspule
27'', 34'', 56' Aufwölbungen
29 Gleithülse
32 Dichtteller
32', 34' Flächen
35 Gewindering
36 Anschlagring
37 Doppelwulstring, Dop-

pelnoppenring
37', 37'', 67, 68 elastische Noppen, 

Wülste
38 Hülse
39 Schraubenfeder
40, 52 Ringschultern
41 Spalt
42 Führungsringe
43 Luftspalt
44, 45 Kanäle
46, 47 Gasvolumina
49 elektrischer Anschluß
50, 51 Ventilräume
53 Ansätze
54 Öffnung
55 Stutzen
56 Anschlagscheibe
57, 58 Dämpfungsmittel
59 verjüngter Bereich
61 Dämpfungsnoppen
62 Gleithülse
62' engerer Bereich
62'' weiterer Bereich
62''' Übergangsbereich
63 Anschlagteller
64 federnde Arme
65 Stutzen
X-X, Y-Y Achsen
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mittel zugeordnet sind, die in jedem Fall vor den zu 
ihnen gehörenden Dichtungsmitteln und bis zur Errei-
chung der zugehörigen Endlage wirksam sind.

2.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel aus elasti-
schem Noppen bestehen.

3.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel aus elasti-
schen Ringen bestehen.

4.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel aus ferdern-
den Armen bestehen.

5.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel aus einer 
Ring- oder Tellerfeder bestehen.

6.  Magnetventil gemäß Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel we-
nigstens teilweise an die Dichtungsmittel angesetzt 
sind.

7.  Magnetventil gemäß Anspruch 2 oder 3, da-
durch gekennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel we-
nigstens teilweise mit den Dichtungsmitteln aus ei-
nem Stück bestehen.

8.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel an dem ein-
ander entsprechenden frontalen Anschlagflächen 
von Anker und/oder Kern und/oder Ventilsitz ange-
bracht sind.

9.  Magnetventil gemäß Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Dämpfungsmittel aus einem 
Elastomer bestehen und die Dichtungsmittel in ihren 
entsprechenden Ausdehnungen überragen.

10.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, gekenn-
zeichnet, durch einen mit dem Anker versehenen 
Dichtteller, an dem sich die Dichtungsmittel und 
Dämpfungsmittel befinden.

11.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Anker in einer am Kern befes-
tigten Gleithülse gleitet und zwischen der Gleithülse 
und dem Anker ein Luftspalt besteht.

12.  Magnetventil gemäß Anspruch 11, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Gleithülse in der Nähe des 
Kerns eine Einengung aufweist, der eine Verjüngung 
des Ankers entspricht, und daß an der Frontfläche 
der Verjüngung Dichtungsmittel und an den Dich-
tungsmitteln peripher elastische Dämpfungsmittel 
vorgesehen sind.

13.  Magnetventil gemäß Anspruch 1, dadurch 

gekennzeichnet, daß der Anker und der Kern zumin-
dest nahezu mittig eine sich parallel zur Bewegungs-
richtung erstreckende erste Bohrung aufweisen in 
der eine am Kern befestigte, eine Druckfeder umge-
bende Hülse angeordnet ist, wobei zwischen der Hül-
se und dem Anker enger Luftspalt besteht.

14.  Magnetventil gemäß Anspruch 11 oder 13, 
dadurch gekennzeichnet, daß im Luftspalt mindes-
tens ein Führungsring vorgesehen ist.

15.  Magnetventil gemäß Anspruch 13, dadurch 
gekennzeichnet, daß die Hülse und/oder der Stößel 
in einer Frontflächen eine weitere Bohrung aufweist, 
deren Durchmesser wesentlich kleiner ist als der 
Durchmesser der ersten Bohrung.

16.  Magnetventil gemäß Anspruch 10 und 13, da-
durch gekennzeichnet, daß auf der vom Kern ablie-
genden Seite des Ankers in die erste Bohrung ein 
Ende eines Stößels eingepreßt ist, an dessen ande-
rem Ende der Dichtteller befestigt ist.

17.  Magnetventil gemäß Anspruch 1 und 16, da-
durch gekennzeichnet, daß in der ersten Bohrung ein 
Stück kleineren und/oder veränderbaren Durchmes-
sers enthalten ist.

Es folgen 6 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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